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CJubiläumszuwendungenwarenbisherunterbe­

stimmten  Voraussetzungen  und  bis  zu  einer  fest­

gesetzten  Höhe  steuerirei,  daher  brauchten  auch
keine Beiträge zur Sozialversicherung für den steu­

erireien Teil erhoben und abgeführt zu werden.

Die  Steuerfreiheit der anteiligen Jubiläumszuwen­

dungen  wurde  mit  dem  Steuerentlastungsgesetz

1999/2000/2002 gestrichen.  Dadurch  sind  die Ju­

biläumszuwendungen  seit  dem  1.4.1999  in  voller

Höhe  steuerpflichtig.  Gleichzeitig  werden  sie  da­

mit  auch  beitragspflichtig  zur  Sozialversicherung,

sie  sind  wie  einmalig  gezahltes Arbeitsentgelt der

beitragsberechnung zugrunde zu legen.

Die   Steuerireiheit  ist   rückwirkend   beseitigt  wor­

den,  so  daß  die  Zuwendungen  auch  bei  der  Ein­

kommensteuererklärung    berücksichtigt    werden.

Soweit jedoch vor der Veröffentlichung des Geset­

zes am 24.3.1999 bereits Jubiläumszuwendimgen

gezahlt  und  für  die  bis  dahin  steuerfreien  Teile
keine   Sozialversicherungsbeiträge   erhoben   und

abgeführt wurden, bleibt es dabei. Eine nachträgli­

che Beitragspflicht entsteht nicht.

Zu  den  am  1.4.1999  wirksam  gewordenen  Ände­

rungen   für   die   geringfügig  .Beschäftigten   gehört

auch,  daß  sie  in  das  normale  Meldeverfahren  für

Beschäftigte   allgemein   einbezogen   worden   sind.

Dies  bedeutet,  daß  künftig  nicht  nur  An­  und  Ab­

meldungen bei  Beginn  und  Ende der geringfügigen

Beschäftigung zu  erstatte.n sind,  sondern auch  alle

anderen  Meldungen  ­  Unterbrechungs  ­  und  Jah­

resmeldungen  ­  zu  erstatten  sind.  Die  Meldungen

müssen  auch  das  erzielte,  dem  Grunde  nach  bei­

tragspflichtige Arbeitsentgelt,  enthalten.

Wenngleich     das    verabschiedete     Steuerentla­

stungsgesetz  in  weiten  Teilen  die  für  die  Unter­

nehmensbesteuerung    maßgebenden    Steuerge­

setze  geändert  hat,  sind  doch  eine  Reihe  für die

Arbeitnehmerbesteuerung bedeutsame  Rechtsän­

derungen  zu  verzeichnen,  die  gegenüber  der  ur­

ht ktuell
Die  bisher geltenden  Freibeträge für Abfindungen

von  24.000,  30.000  bzw.  36.000  DM  werden  um

ein   Drittel  abgesenkt.   Danach  sind  Abfindungen

wegen  einer vom  Arbeitgeber veranlaßten  Auflö­

sung des Dienstverhältnisses künftig ohne weitere

Voraussetzungen bis zu  16.000 DM steuerirei.

Der  Freibetrag  erhöht sich  auf  20.000  DM,  wenn

der  Arbeitnehmer  im  Zeitpunkt  der  arbeitsrechtli­

chen  Beendigung  des  Vertragsverhältnisses  das

50.  Lebensjahr vollendet und das  Dienstverhältnis

mindestens  15  Jahre  bestanden  hat.  Es  beträgt

24.000  DM  bei  vollendetem  55.  Lebensjahr  und

einer Beschäftigungsdauer von 20 Jahren. Auf die

ursprünglich  geplante  schrittweise  Abschmelzung

der  Freibeträge  um  den  Betrag,  um  den  die  ge­

zahlte   Abfindung   50.000   DM   übersteigt,   wurde

verzichtet.

Für   vor   dem    1.1.1999   abgeschlossene   Abfin­

dungsvereinbarungen   hat  der  Gesetzgeber  eine

Übergangsregelung  getroffen.  Hier  können  unab­

hängig  von   der  Abfindungshöhe   die   bisherigen

Freibeträge  berücksichtigt werden,  soweit die  Ab­

findung  dem  Arbeitnehmer vor  dem  1.4.1999  zu­

fließt.

Ab  dem  Veranlagungszeitraum  2000  werden  die

Sparer­Freibeträge   halbiert.   Statt   6.000   DM   für

Ledige  und  12.000  DM  für Verheiratete  betragen

sie  dann  nur ncK)h  3.000  DM  bzw.  6.000  DM.  Die

Halbierung  hat  Auswirkung  auf  die  eneilten  Frei­

stellungsaufträge.   Nach  dem  Gesetzentwurf  war

zunächst vorgesehen,  daß  alle  zeitlich  unbefristet

eneilten    Freistellungsaufträge    mit    Ablauf    des

31.12.1999  ihre  Gültigkeit verlieren  und  eine  Frei­

stellung  vom  Zinsabschlag  auf  Kapitalenräge  ab

dem  1.1.2000  nur  noch  eriolgen  kann,  wenn  ein

neuer Freistellungsauftrag erteilt wird.

Um  al[erdings  den  mit  einer  Neuerieilung  sämtli­

cher  Freistellungsaufträge  verbundenen  Aufwand

abzumildern,   hat  der  Gesetzgeber  entschieden,

daß die Banken bestehende Freistellungsaufträge
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Wichtige Ftufnummern und Öffnungszeiten

Gemeindeverwaltung
Sprechstunden der Gemeindeverwaltiing
Montag bis Freitag

05661/500270

8.00 bis  12.00 Uhr
für Berufstätige  Mittwoch ................................. 13.00  bis  18.00  Uhr

Sprechstunden im OT Dagobertshausen
Jeden Samstag von 11.00 bis  12.00  Uhr

hält  der  Orisvorsteher  Lothar  Kothe  in  seiner  Wohnung  Sprech­
stunden ab.
Sprechstunden im OT Elfershausen
Jeden  Dienstag von 19.00 bis 20.00 Uhr
hält  der  Ortsvorsteher   Karl   Harbusch   in   seiner  Wohnung,   Am

iB:encphas?ui,dse#8ttng:tnh:Ph
Jeden Freitag von 19.00 bis 20.00 Uhr
hält  der Ortsvorsteher  Reiner  Lampe  in  seiner Wohnung  Sprech­
stunden ab.

:i#:in:!o:n:|gec,htFo3nJur:Ygno!a:rr::ncm3siu:ättndaebr.onsvorsteherBo,f
Tel.: 05662/1331
Sprechstunden im OT Beiseförth
Jeden Samstag von 9.00 bis 9.30 Uhr

!i',::o:5:6:6t#gs:V:o,,ä;:e;rhssigu#iaiäsag?rebniägf::huMs:bl:näir..24,
Montag­Donnerstag von 19.30 ­20.30 Uhr

!:ecrb:ac|3:#:nifencn:r;#h:::rinag::sfr;[nägchhsältng3iaobTive?.rsot:ä35,6H4a6rald
Jeden Freitag von 18.00 ­ 18.30  Uhr
hält   die   Ortsvorsteherin    Erdmute   Schirmer   in   ihrer   Wohnung

§;;:gc:h#::t:#§:sTae:::3aririsE:rtcuttcshv3äfitjgehd:rnsM,"och,nderze,t
von  11.00­12.00 Uhr in  den  F}äumen des  Rathauses in Malsfeld,  Lin­

ö#ä;:!ft,!uig#it#ia:;!mp:::v#!kie6;3:]:fl,eg::ehr::::nwerdennachver­

¥:Lt:Pn&j:bFür:#:ieY°n
8.00 bis  12.00  Uhr

RSCThfiüsFgabedonnerstagsvon.......................i7.oobisig.oouhr
Polizei
Feuer, Unfall, Notfall
Krankentransport
ZENTRALE LEITSTELLE
Alarm­ u.  Einsatzzentrale
Krankenhaus Melsungen

Polizei Melsungen
Uberfall,  Verkehrsunfall
Arztlicher Notfalldienst
der Landesärztekammer
Tierärzte, OT Binsförth
8.  u.  R.  Konhaus  ................ „

Brandschutz,  Rettungsdienst
Störungsdienste:

Wasser
Kläranlage

05681/19222

05681 /19222
05661ß70

0566170890

05681 /19222

...... 05664/6611  o. 05661/50506

1655 od.  0551/9091
0171 /9759546

05661/2729
05681/985400

§:=£l!iy.:tj::.rksrcetseers, FDrjeej#::ter %#. 29?esundheitsamt    des
34576 Hombe rg/Efze
Am Wochenende:

05681775­469
0172/5615176

#,ä;#srhE#feer,A?,g:e]­oTg43%igKeanshsi:f,:.:..Y.............o56V282o7o

tc;hs;eic;t:iää:3:fn;re:#u:s:tTo:£;:onndoge:yhgu:r£rei#r,:s:ceh:ensdrnn:d"f#rehYcehnä
Montag­Freitag 9.00 ­12.30  Uhr

BÄedn:;%gh'VitrteY#r#8D°nnerstag...................13.30­i6.3ouhr

#j{#ä,jT::tnsgoäj:;r.:.j.hä.:.h.fi;,f.;..........................,......„.....otso3ß43434

R:#ä&:ouzAäl:sezaetEtnräsmstsef,#uTäE#r2­T,o#2,2Me,sungen,
Tel. 05661A2626
Spr®chzelten:
Mo.  und  Mi
Di.  und  Fr

9.00­10.00  Uhr
11.00­12.00  Uhr

Teestube  Mi ............................ „ ..,......................... 15.00­18.00  Uhr

Wochenendcaf6, jeden  1. Samstag ...................... 14.00­17.00 Uhr

Fritzlar: Hardehäuser Hof,  Raum 4: jeden  1. und 3.  Dienstag
15.00­16.00  Uhr

16.00­18.00 Uhr

Alarmplan Feuerwehr
Ortsbrandmeister: Willi Scholl,

Malsfeld ­OT Elfershausen,  Hauptstr. 49 .................. 05661/50126

Stellvertreter: Günter F\öse,

Malsfeld  ­OT Ostheim,  Steingasse  6 .......................... 05661/6895

Malsfeld

Wehrf. Armin  Egerer,  Malsfeld,  Birkenweg 2 ............... 05661/8792

Stellv.  Friedel  Paul,  Kirchstr.  24 ................................. 05661/51048

Beiseförth
Wehrf.  0liver Garde,  Brunnenstr.17 ........................... 05664/8743

Stellv. Jörg  Hofmann,  Am Stück 9 .......................... „...05664/8202

DagobertshaLJsen
Wehrf. Waldemar Ellenberger,  Malsfelder Str.  11  ....... 05661/6824

Stellv. Joachim  Oesterling, Ostheimer Str. 6 ............... 05661/2793

0stheim
Wehrf.  Günter Röse,  Steingasse 6 .„ ..................... „ .... 05661/6895

Stellv.  Oliver Witzel,  Steingasse  16 ...................... „ ..... 05661/1467

Mosheim
Wehrf.  Fritz Botte, Am  Berg  16 .................................... 05662/1284

Stellv. Werner Marx,  Falkenberger Weg 6 ................... 05662/3475

Elfershausen
Wehrf.  Willi  Scholl,  Hauptstr.  49 ................................ 05661/50126

Stellv.  Bernd Otto,  Hauptstr.  42 ................................. 05661/51314

Sipperhausen

ät:|v|.cuhYi:,%.:bHeos;kDei,cE%ä:.rssht.r.s|,..­;.::::::::::::::::::::::::85g85(3?3
Gemeindel{rankenschwester Susanne Bruelheide
Büro: Am  Knick 2,  34323 Malsfeld  ..... „ ...... „ ....... Tel.:  05661/6660

Zuständigkeit Erdgas innerhalb der Gemeinde Malsfeld
egm­Betriebsstelle Melsungen,

Kasseler Str. 74,  Melsungen  ............................. Tel.  056617079­0

Postamt Malsfeld Schalterstunden
Montag ­Freitag..9.30 bis  11.00 Uhr und von  15.15 bis  16.45  Uhr

außer Mittwoch  nachmittags geschlossen
Samstag
Postamt Beiseförth
Montag  ­ Freitag von
Samstag von

(J

9.30 ­  11.00  Uhr

15.00 bis  16.45  Uhr

10.15 bis  12.00 Uhr

Kastenleerung sonntags nur an der Poststelle.
Finanzamt Melsungen 05661„060
Sprechzeit:  Montag ­Mittwoch ­Freitag ............... 8.00 ­12.00  Uhr

oder nach Vereinbarung
Frauenhaus Notruf Tag  und  Nacht:  .................... „...05681/6170

Frauenhaus Beratungsstelle,  Holzhäuser Str. 7 in Homberg/Efze:

jeden  Mittwoch  14.00 ­15.00  Uhr
oder nach Vereinbarung

TÜH Melsungen

Fahrzeugprüfung

05681/930447

05661ß20344U
Öffnungszeiten:  Mo. ­Do..7.30 ­12.30 Uhr und  13.00 ­16.00  Uhr

7.30 ­14.00 Uhr

© ...damitfachlicheHilferechtzeitigeintrifft:

Notrufnummern
im Schw alm­E der­Kreis

110Pohzei

112Feuer,Unfäll,Notarzt

Informationen für die Zentrale Leitstelle:
� Wo ist der Notfall?

:#::v£;etip;esrsi:trzt;eoderErkrankte?

:#:::::a#ft£ä:kv£;]:::rngcehnt%;eT;£ra¥fl*eunTge„
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Gemeinde Malsfeld
Telefonverzejchnis mit Durchwah[en

Gemeindeverwaltung            Zentrale                05661 /500270

Fax                         05661 /500287

Funktion

Bürgermeister

Büroleiter

Vorzimmer

Ordnungsamt

Einwohnermeldeamt

Gemeindekasse

Steueramt

Bauamt

Standesamt

Wasserangelegen

heiten

Wasser­Notdienst

Bauhof

Name                Durchwahl­5002

Herr Vaupel

Herr Thierolf

Frau Batte

Frau Schöpp

Herr Köbberling

Frau Eckert

Frau Sauer/

Herr Potzkai

Herr Schmidt

Herr Schnaudt

Frau Schmelz

Frau Schlee

Herr Keudel

Herr Keudel

72
77
73
74
81

82

79

0171 /9759546

95

Bereitschaftsdienste

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Am  Wochenende,10/11.7.1999  sowie  am  Mittwoch,14.7.1999
ist

Herr Dr.  Ftuhl,  34587  Felsberg ................ „ ............... Tel.  05662/888

dienstbereit.

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Am  Wochenende,10/11.7.1999  sowie  am  Mittwoch,14.7.1999
ist

ZÄ Schimmelpfennig, Am Bitzen 6,
34212 Melsungen
dienstbereit.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

Tel. 05661/1050

Am Wochenende, 10/11.7.1999, ist
TA Hering,  Guxhagen,

S| Hch.­Klimmer­Str. 5
'  dienstbereit.

Apothekendienst

Tel. 05665/3822

an  den  nachfolgend  genannten  Terminen  sind  folgende  Apothe­
ken dienstbereit:

10.7.1999

Woelm'sche Apotheke,  Marktplatz 8,
34286 Spangenberg
sowie

Tel. 05663/317

Edder­Apotheke, Bahnhofstr.14,

34587 Felsberg ­StT Gensungen ,.................... Tel. 05662/9499­4

11.7.1999

Aesculap­Apotheke,  Bahnhofstr.17
34212 Melsungen
14.7.1999

Kloster­Apotheke,  Klosterstr. 7,
34286 Spangenberg
sowie
Felsburg­Apotheke, Untergasse 51,
34587 Felsberg

Augenärztlicher Notdienst

Tel. 05661/6028

Tel. 056637510

Tel. 05662/2171

10/11 .7.1999
Dr. Gross,  Homberg ...... .„..,Tel. 05681/4890

Amtliche Bekanntmachungen

Förderprogramm der Gemeinde Ma[sfeld
zur Schaffung zusätzlicher Ausbildungsplätze

1. Grundsätze und Höhe der Förderung
1.    Die Gemeinde Malsfeld zahlt an jeden im Gemeindegebiet ansäs­

sigen  Ausbildungsbetrieb,   der  zusätzliche   Ausbildungsplätze   in

anerkannten Ausbildungsberufen bereitstellt, einen Zuschuß.
2.    Geförderi  werden   nur  Ausbildungsverhältnisse   mit  Bewerberin­

nen oder Bewerbern, die
erstmalig eine Berufsausbildung anstreben  uwnd
bei  Beginn  der Ausbildung  das 21.  Lebensjahr  noch  nicht vollen­

det haben
und
am  01.06.1999  mit  ihrem  1.  Wohnsitz  in  der  Gemeinde  Malsfeld

gemeldet waren.
3.    Der Zuschuß beträgt 2.500 DM pro zusätzlichen Ausbildungsplatz

und  Ausbildungsjahr,  höchstens  7.500  DM je Auszubildenden für

die gesamte Ausbildung.
4.    Eine  gleichzeitige   Förderung  des  zusätzlichen  Ausbildungsplat­

zes  neben  anderen  Programmen,  insbesondere  aus  öffentlichen
Mitteln eriolgt nicht (Ausschluß der Doppelförderung).

5.   :i?86Fiö:8:rä38eesT#ts::Cnhtwf::dAe:?bildungsvenräge, die vor dem

6.    Ein Rechtsanspruch auf eine  Förderung besteht nicht.
11. Verfahren und Auszahlung
1.    Der  Antrag  auf  Förderung  ist  zweifach  beim  Gemeindevorstand

der Gemeinde  Malsfeld  einzureichen.  Entsprechende  Formblätter

können   bei   der  Gemeindeverwaltung   angeforderi  werden.   Der
Gemeindevorstand  entscheidet  über  den  Antrag  und  über  Aus­
nahmen von diesem Förderungprogramm, die zulässig sind.

2.    Ein  zusätzlicher  Ausbildungsplatz  im  Sinne   dieses   Programms

liegt   vor,   wenn   der   zahlenmäßige,   nach   unten   abgerundete
Durchschnitt  an  Ausbildungsplätzen  im  antragstellenden  Betrieb

der letzten 3 Jahre überschritten wird.
3.    Der Zuschuß wird dem Ausbildungsbetrieb jeweils am  Ende eines

Ausbildungsjahres  auf  Abruf  gezahlt.  Wenn  das  Ausbildungsver­

hältnis  nicht  über  den  vertraglich  vereinbarten  Ausbildungszeit­

raum  besteht, wird der Zuschuß  anteilig  nach vollen  Monaten be­
zahlt.        Wird         das        Ausbildungsverhältnis        durch        den

Ausbildungsbetrieb  vorzeitig  beendet,  ist  der  bis  dahin  gewährte

Zuschuß  zurückzuzahlen.   Der  Ausbildungsbetrieb   kann  jedoch
unter Darlegung  der Gründe,  die zur vorzeitigen  Beendigung  des

ä:,subilgdubnegasnv,:::lTissbees,iü;hnnÄ:tr::nenY::zhi:,hdtefäfepiäeRmüeifdoer:
vorstand.

4.    Das   Förderungprogramm  wird  auf  Ausbildungsverhältnisse,  die
bis zum 31.12.1999 beginnen,  befristet.

Malsfeld,  25.06.1999

Der Gemeindevorstand der Gemeinde Malsfeld

gez.: Vaupel,  Bürgermeister

Gebührenordnung
zur Friedhofsordnung der Gemeinde Malsfeld

Aufgrund  der §§  5,  51  Nr.  6  und  93 Abs.  1  der  Hessischen  Gemein­

deordnung  (HGO)  in  der  Fassung  vom  01.  April  1993  (GVBl.11992,

5.  534)  zuletzt  geändert  durch  Gesetz  vom  08.06.1998  (GVBI.  I  S.
214),  der §§  1  bis 5  a  und  10  des  Hessischen  Gesetzes  über Kom­
munale  Abgaben  (KAG)  vom  17.  März  1970  (GVBl.1970  I  S.  225),
zuletzt  geänden durch  Gesetz vom  1.12.1994  (GVBl.19941  S.  677)
und  des    §  34  der  Friedhofsordnung  der  Gemeinde  Malsfeld  vom

]3öog8#3Feh#esih6öf:edT:iä:emveeiiäeetu#g,:fne,tediesig,ä:3dveom24.06.
GEBÜHRENORDNUNG be§chlossen:
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1. Gebührenpfllcht

§ 1  ­Gebührenerhebung
Für die  Benutzung der  Friedhöfe  und  ihrer Einrichtungen  und An­
lagen  im  F]ahmen  der  Friecihofsordnung  der  Gemeinde  Malsfeld
vom   18  08.1976  werden  Gebühren  nach  Maßgabe  dieser  Ge­
bührenordnung erhoben.

§ 2 ­Gebührenschu]dner
(1)  Schuldner  der  Gebühren  für  Leistungen  nach  der  Friedhofs­
ordnung sind:

a)    Bei   Erstbestattungen   die   Personen,   die   nach   Bürgerlichem
F]echt die Bestattungskosten zu tragen haben.
Das sind u.a.:
die Erben des beizusetzenden Verstorbenen,
der überlebende Ehegatte,
unterhaltspflichtige  Verwandte   des  Verstorbenen   in   gerader
Linie;

b)   Bei Umbettungen und Wiederbestattungen der Antragsteller.

(2) Für die Gebührenschuld haftet in jedem Falle auch
a)   der Antragsteller,
b)     diejenige  Person,  die  sich  der  Gemeinde  gegenüber  schrift­

lich zur Zahlung der Kosten verpflichtet hat.

(3) Mehrere Verpflichtete haften als Gesamtschuldner.

§ 3 ­Entstehung der Gebührenschuld, Fälligkeit
(1)  Die  Gebührenschuld  entsteht  bei  lnanspruchnahme  von  Lei­
stungen  nach  der  Friedhofsordnung,  und  zwar  mit  der  Beantra­

gung der jeweiligen Leistung.

(2) Die Gebühren.sind sofort nach Bekanntgabe des entsprechen­
den Gebührenbescheides fällig.

§ 4 ­ F]echtsbehelfe, Zwangsmitte]
(1)  Die Rechtsbehelfe gegen Gebührenbescheide aufgrund dieser
Satzung  regeln sich  nach  den  Bestimmungen der Verwaltungsge­
richtsordnung in der jeweils gültigen Fassung.

(2)   Für  die  zwangsweise  Durchsetzung  der  im   Flahmen  dieser
Satzung  erlassenen  Gebührenbescheide  gelten  die  Vorschn.ften
des Hessischen Verwaltungsvollstreckungsgesetzes in der jeweils

gültigen Fassung.
11. Gebühren

§5
(1)  Für  die  Benutzung  der  Friedhofshalle  werden  folgende  Ge­
bühren erhoben:

Aufbewahrung einer Leiche bis zur Beisetzung/Überführung
100,­ DM

(2) Für die Benutzung der Friedhofshalle anläßlich der Trauerieier
50,­ DM

(3) F`einigung der Friedhofshalle nach einer Bestattung        50,­DM

§ 6 ­ Bestattungsgebühren
(1)  Für  das  Ausheben  und  Schließen  eines  Grabes  werden  fol­
gende Gebühren erhoben:
a)   Bei der Bestattung der Leiche eines  Erwachsenen oder eines

Kindes vom 5.  Lebensjahr ab
in einem Reihengrab oder wahlgrab                             500,­DM

b)   Bei der Bestattung der Leiche eines Kindes unter 5 Jahren
in einem Reihengrab oder wahlgrab                             300,­DM

(2)  Bei  der  Beisetzung  von  Aschenresten  werden  folgende  Ge­
bühren erhoben:
Für  die  Beisetzung  in  einer  Urnenreihengrabstätte  oder  Urnen­
wahlgrabstätte                                                                        200,­DM
(3) Für Bestattungen an Samstagen wird ein Zuschlag berechnet:
a)   für eine Erdbestattung                                                         350,­DM
b)   für eine urnenbestattung                                                  200,­DM

(4)  Die Bestattung von standesamtlich nicht anmeldepflichtigen
Leibesfrüchten,  die  unter  Voriage  des  vorgeschriebenen  Bestat­
tungsscheines  des  Arztes  oder  der  Hebamme  ohne  Mitwirkung
der  Friedhofsverwaltung  dem  Friedhof  zugefüm  werden,  erfolgt

gegen eine Gebühr von                                                           150,­DM
(5) Für die Gestellung eiries Trägers anläßlich einer Trauerfeier
40,­ DM

§ 7 ­ Umbettungsgebühren
Für Umbettungen  werden  die tatsächlich  entstandenen  Kosten  in
F}echnung gestellt.

§ 8 ­Erwerb des Nutzungsrechtes an einer

|)Fürd:ebhbeenrparsasbusntgäüe?n:PdRgiLne:E::Lhs?äftgera:::ägnefo,gende
Gebühren erhoben:
a)   Reihengrab zur Beisetzung eines Verstorbenen im

Alter bis zu 5 Jahren, je Grabstelle                                 200,­DM
b)   F`eihengrab zur Beisetzung eines Verstorbenen

über 5 Jahre, je Grabstelle                                              300,­DM

(2)  Für  die  Überlassung  eines  Urnenreihengrabes  werden  erho­
ben je Grabstelle                                                                         150,­DM

(3)  Für die Bestattung Auswärtiger wird ein Zuschlag  in  Höhe von
100 °/o auf die in Absatz 1  und 2 festgesetzten Gebühren erhoben.

§ 9 ­ Erwerb von Nutzungsrechten an Wahlgrabstätten und
Urnenwahlgrabstätten

(1 )  Für den  Erwerb von Nutzungsrechten an Wahlgräbern für Erd­
bestattung auf 40 Jahren werden erhoben

je Grabstelle 400,­DM
(2)  Für den Erwerb von  Nutzungsrechten an Urnenwahlgräbern

auf 40 Jahre werden erhoben je Grabstelle
200,­ DM

(3).  Für  die  Verlängerung  des  Nutzungsrechts  (§  20  Abs.  2  FO)
wird pro Jahr 1/20 der in Absatz 1  und 2 festgesetzten Gebühr
erhoben.

(4)  Für die Bestattung Auswärtiger wird ein Zuschlag in  Höhe von
100 °/o auf die in Absatz 1  und 2 festgesetzten Gebühren erhoben.

§ 10 ­Gebühren für die Aufstellung von Grabmalen
Für die Aufstellung von  Grabmalen,  Grabeinfassungen  und Grab­
abdeckplatten beträgt die Gebühr jeweils

250,­ DM

§ 11 ­ Friedhofsausweis
Für das Ausstellen  eines  Friedhofsausweises  (Zulassung  gem.  §
7) für 1  Kalenderjahr

§ 12~­Gebühren für Grabräumung
1.    Einzelgräber mit Einfassung und Denkmal
2.    Einzeigräber mit Einfassung ohne Denkmal
3.    Doppelgräber mit Einfassung und Denkmal
4.    Doppelgräber mit Einfassung ohne  Denkmal
5.    Urnengräber
6.    Die  Entfernung  von  Bäumen  und  Sträuchern  wird

tatsächlich entstandenen Kosten abgerechnet.

50,­ DM

250,­ DM
200,­ DM
300,­ DM

?58;=3L
nach  den

§ 13 ­ lnkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Gleichzeitig tritt die bisherige Gebührenordnung zur Friedhofsord­
nung außer Kraft.
Malsfeld, 25.06.1999
Der Gemeindevorstand der Gemeinde Malsfeld

gez.: Vaupel, Bürgermeister

11. Änderung
der Friedhofsordnung der Gemeinde Malsfeld

Aufgrund  der §§ 5  und 51  der Hess.  Gemeindeordnung  (HGO)  in
der Fassung vom 01.04.1993  (GVBl.19921  S. 534) zuletzt geän­
deri durch Gesetz vom  17.12.1998 (GVBl.1 S. 562) in Verbindung
mit  dem  Gesetz  über das  Friedhofs­  und  Bestattungswesen vom
17.12.1964 (BVBl.1  S.  225)  hat die Gemeindevenretung in ihrer
Sitzung am 24.06.1999 folgende

11. Änderungssatzung

beschlossen:

Artikel 1

§3
ln § 3 Abs. 3 wird folgender Satz 3 angefügt:
Für die Bestattung wird ein Zuschlag erhoben.

u
§7

§ 7 Abs. 2 u. 3 erhält folgende Fassung:
Abs.  2  ­  Bestattungen. finden  nur Von  Montag  bis  Samstag  statt.
Für die Bestattung samstags wird ein Zuschlag erhoben.
Abs. 3 ­ Das Höchstmaß für die Größe der Särge ist
Länge                                                      2,10 m
Breite                                                          O,80 m

Höhe                                                        O,80 m

Sind  in  Ausnahmefällen  größere  Särge  erforderlich,  ist  dies  dem
Gemeindevorstand  (Friedhofsverwaltung)  bei  der Anmeldung  der
Bestattung anzuzeigen.

§9
ln § 9 wird folgender Abs. 4 angefügt:
Abs.  4  ­  Grabmale,  Grabeinfassungen  und  deren  Fundamente
sind   von   den   Nutzungsberechtigten   oder  durch   ein   vom   Nut­
zungsberechtigten    beauftragtes    Unternehmen   nach   erforderii­
chem   Maß,  welches  von   der  Friedhofsverwaltung  vorgegeben
wird, zu entfernen, damit einer würdigen  Bestattung nichts im We­

ge steht.

§12

§ 12 Abs.1  erhält folgende Fassung:
ln  jedem  Reihengrab  darf  nur  eine  Erd­  oder  eine  Urnenbestat­
tung vorgenommen werden.
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Abs. 3 (neu)
Jn jeder Wahlgrabstätte  dari je  Grabstelle eine  Erdbestattung  und
zwei Urnenbestattungen vorgenommen werden.

§14
§ 14 erhält folgenden neuen Abs. 3:
Nach Ablauf der Nutzungsrechte ist bei  Reihengräbern  keine Ver­
längerung  möglich.

§20
Zu § 20 Abs. 2 wird folgender Satz 3 angefügt:
Eine Verlängerung ist maximal um 20 Jahre möglich.

§22

§ 22 erhält folgende Fassung:
Abs.  1  ­  Jede  Grabstelle  eines  einstelligen  Wahlgrabes  hat  fol­

gende Maße
Länge                                            2,20 m
Breite                                                    1,Oo m

Der Abstand zwischen einstelligen Wahlgräbern beträgt 0,40 m.

Abs. 2 ­ Jede  Grabstelle  eines  mehrstelligen Wahlgrabes  hat fol­

gende Maße
Länge                                            2,20 m
Breite                                                    1,10 m

Der Abstand  zwischen  mehrstelligen  Wahlgräbern  beträgt    0,40
m.

§31
§ 31  Abs. 1   erhält  folgende Fassung:

Grabmale  und  Grabeinfassungen  sind  nach  den  allgemein  aner­

r¥:Tätae:ept:g,e::::äHvaen,:ew,::k,s,vgineän,adbednenBki:hat,l:njeäefsürBd,an:
desinnungsverbandes   des    Deutschen   Steinmetz,­   Stein­   und
Holzbildhauerhandwerks (Versetzrichtlinien) festgelegt sind,  so zu
fundamentieren  und  zu  befestigen,  daß  sie  dauernd  standsicher
sind  und  auch  beim  Öffnen  benachbarter Gräber nicht  umstürzen
oder sich  senken  können.  Dies  gilt für sonstige  bauliche  Anlagen
entsprechend.

Artikel  11

Die  vorstehende  11.  Änderungssatzung  tritt  nach  dem  Tage  ihrer
Veröffentlichung in  Kraft.

Malsfeld, 25.6.1999
Der Gemeindevorstand der Gemeinde Malsfeld

gez. Vaupel, Bürgermeister

Wir gratulieren

Zum 75. Geburtstag
Frau  lrma  Koch,  Zur Schwämme 3,  34323  Malsfeld­OT Mosheim,

geb. am  09.07.1924

Zum  89. Geburtstag

rFä?g7%iroud Trieschmann'  Kirchstr. 20, 34323 Malsfeld, geb. am`    ­Zum 75. Geburtstag

Frau  Anna  Elisabeth  Arbter,  Breslauer  Str.11,  34323  Malsfeld,

geb. am 13.07.1924

Zum 75. Geburtstag
Frau Anneliese König,  Felsberger Str. 5,
Mosheim ­Malsfeld, geb. am  14.07.1924

Bürgerzeitung
Wochenblatt mit öffentlichen Bekanntmachungen

der Kommunalverwaltung.

Die Bürgerzeitung erscheint wöchentlich.

Herausgeber,  Druck und Verlag: Verlag + Druck Linus
Wittich  KG,  Waberner Str.18,  34560  Fritzlar,  Telefon­

Sammel­Nr.  05622/8006­0,  Telefax  s006­18.  Geschäftsführer  Peter

lmbsweiler.  Verantwortlich  für  den  amtlichen  Teil  der  Bürgermeister.

Verantwortlich  für  den  außeramtlichen  Teil  Marliese  Meiers.  Verant­

wonlich  für  den  Anzeigenteil  Werner  Stracke.   Vierteljährlicher  Be­

zugspreis:  DM 9,90 ­ nur im Abonnement zu  beziehen.  lm Bedarisfall
Einzelstücke durch den Verlag  zum  Preis von  DM  0,80 + Versandko­

sten.  Für Anzeigenveröffentlichungen  und  Fremdbeilagen  gelten  un­

sere allgemeinen Geschäftsbedingungen  und unsere z.Zt. gültige An­
zeigenpreisliste.  Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt

oder  anderer  Ereignisse  kann  nur  Ersatz  des  Betrages  für  ein  Ein­

zelexemplar gefordert werden.  Weitergehende  Ansprüche,  insbeson­
dere auf Schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.

Kirchliche Nachrichten

Malsfeld

11.07.1999

10.30 Uhr          Gottesdienst

10.30 Uhr          Kindergottesdienst

13.07.1999

18.30 Uhr         Ten sing

Beiseförth

1 1.07.1999

18:00 Uhr          Gottesdienst

11.07.1999

11.15  Uhr          Gottesdienst

Ostheim

10.07.1999

16.00 Uhr          Gottesdienst anläßlich Trauung

Sipperhausen

11.7.1999

10.00 Uhr          Gottesdienst

Katholische Gottesdienste Melsungen

9.07.1999

18:30 Uhr         Abendmesse

10.07.1999

17:00 Uhr          Beichtgelegenheit

11.07.1999

10.00 Uhr         Sonntagsmesse

14.07.1999

8:30 Uhr         Frauenmesse

Katholische Kirchengemeinde
Christus Epheta Homberg

8.7.­14.7.1999

Donnerstag, 8.7.1999
hl. Kilian

9.00 Uhr          hl. Messe/Pfarrheim

Freitag, 9.7.1999

16.45  Uhr          hl.  Messe/Altenheim

15. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Für die Weltkirche (Peterspfennig)

Samstag, 10.7.1999

12.00 Uhr          Trauung: lna Heidt und Eduard Becker

18.00 Uhr         Vorabendmesse   (f.   ++   Oswald   Urban   und   An­

gehörige)
Sonntag,  11.7.1999

8.30 Uhr          hl. Messe in Remsfeld

9.30 Uhr          F`osenkranzgebet um geistliche Berufe

10.00 Uhr          Eucharistiefeier mit Tauffeier:  Tom  vogt,  Mörshau­

sen (f.d. Gemeinde) ( f. ++ Rosa Grünwald up Maria

Streichsbier)

Dienstag,13.7.1999
keine Meßfeier

Mittwoch,14.7.1999

hl. Kamillus v. Lellis

7.30 Uhr           hl. Messe/Altenheim
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Wissenswertes

A[tbatterien zum Handel!

Der   Zweckverband   Abfallwinschaft   Schwalm­Eder­Kreis   weist
darauf  hin,  daß  nach  der  Batterieverordnung,  die  seit    1.10.1998

in  Kraft  ist,  in  erster Linie  der  Handel  zur  Rücknahme  schadstoff­

haltiger Batterien verpflichtet ist.

In  der  Verkaufsstelle  oder  unmittelbarer  Nähe  müssen  F]ückga­
bemöglichkeiten vorhanden sein.

Auch    der   Zweckverband   Abfallwirtscha.ft    Schwalm­Eder­Kreis

nimmt   im    Rahmen   der   mobilen    und   stationären   Schadstoff­

Sammlung Altbatterien  (keine Kfz­Batterien) zurück.

Allerdings  werden  die  in  zahlreichen  öffentlichen  Gebäuden  auf­

gestellten  Sammelbehälter  reduziert,  so  daß  nur  noch  in  den je­
weiligen   F]athäusern   der  Städte   und   Gemeinden   ein   Sammel­

behälter vorhanden ist.

Der Zweckverband bittet jedoch,  nicht zuletzt aus  Kostengründen,
die Abgabemöglichkeit beim Handel zu nutzen.

Neue Höchstbeiträge für
Sozialversicherung

HP. Jedes Jahr legt die Bundesre­

gierung    fest,    bis    zu    welchen
Einkommensgrenzen   Beiträge  in

der  Sozialversicherung   einbehal­

{en  werden.  Diese Anpassung  der

Beitragsbemessungsgrenzen   wur­

de   auch    von    der   neuen    Bun­

desregierung    nach    der    durch­

schnitilichen        Steigerung        der

Bruttolohn­    und    Gehaltssumme

vorgenommen.  1999 müssen nach

Auskunft    der    DBV­Winterthur
Versicherungen   in   Westdeutsch­
land  bis  zu  einem  Arbeitsentgelt
von  monatlich   8.500  Mark  Bei­

träge  zur  Arbeitslosen­  und  Ren­

tenversicherung gezahlt werden.

In den neuen Bundesländem liegt

die Grenze bei 7.200 Mark monat­

lich.    Die    neue    Beitragsbemes­

sungsgrenze    für   Kranken­    und

Pflegeversicherung wurde auf mo­

natlich 6.375 Mark im Westen und

5.400    Mark    in    Ostdeutschland

festgelegt.   Aus   diesen   Einkom­

mensgrenzen und den Beitragssät­

zen    ergeben    sich    die    entspre­

chenden   inonatlichcn   Höchstbei­

träge.  Sie ]iegen beispielsweise in

der Arbeitslosenversicherung  (6,5

Prozent    Beitragssatz)    bei    468

Mark  (Osten)  bzw.  552,50  Mark

im Westen.

Ein    erk]ärtes    Ziel    der    neuen

Bundesregierung ist es, die Beiträ­

ge  zur  Sozialversicherung  insge­
samt auf unter 40 Prozent zu sen­

ken.    Deshalb   wurden    zuiiächst

zum  1. April 1999 die Beiträge zur

gesetzlichen    Rentenversichemng
um   0,8   Prozentpunkte   auf   19,5

Prozent     herabgesetzt.     Enispre­

chend  liegen  hier  die  Höchstbei­

träge künftig bei  1.404 Mark (Ost)

bzw.  1.657,50 Mark (West).

Grafik: HANSA­PRESS
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Urlaubszeit nicht für Diebe
Frust statt Lust gebucht?
Endlich.  Es  ist  soweit.  Der  lang  ersehnte  Urlaub  steht  vor  der
Tür.  Ab ins Auto oder in das nächste  Flugzeug  und die Alltags­
sorgen  vergessen.  Aber es  kann  auch  ganz  anders  kommen.
Unbeschwerte Touristen in  Urlaubsstimmung sind für Diebe ge­
radezu  ein  gefundenes  Fressen.  Und  Gefahren  lauern  überall.
Für manche kommt die Ernüchterung schon am  Flughafen oder
am Bahnhof.  Einmal nicht aufgepaßt, und schon ist das Gepäck
weg. Für andere beginnt der Frust am Urlaubsziel.
Sorgloser   Umgang   mit   Wertsachen   ermuntert   Ganoven   zu
Diebstählen,   sei   es   im   Hotel,   auf   offener   Straße   oder  am
Strand.
Empfehlungen  aus  dem  Kriminalpolizeilichen  Vorbeugungspro­

gramm:
­      Sorgen  Sie  dafür,  daß  sich  jemand  während  ihrer Abwesen­

heit  .um  lhr  Haus  oder  lhre  Wohnung  kümmeri.  Lassen  Sie
nicht  den  Eindruck  entstehen,  daß  zur  Zeit  niemand  anwe­
send ist.

­      Lassen sie auf der Reise lhr Gepäck nichtaus den Augen.
­      Vorsicht,    F]auschgiftschmuggel!   Transportieren   Sie   nie   für

Fremde aus Gefälligkeit Pakete oder andere Gegenstände.
­      Deponieren  Sie  lhre  Wertsachen  am  Urlaubsort  möglichst  im

Hotelsafe oder bei der Campingplatzverwaltung.
­   .   Nehmen  Sie  tagsüber  nur  soviel  Geld  oder  Schecks  mit,  wie

Sie  voraussichtlich  brauchen.  Am  besten  in  verschließbareti
lnnentaschen, im Brustbeutel bzw. in der Gürteltasche.

­      Bewahren  Sie  ec­Karte  und  Schecks  getrennt    voneinander

auf.  Bei  Verlust   sofort  lhr Kreditkartenunternehmen  oder den
zentralen  Sperrannahmedienst  unterrichten.  Die  Sperrannah­
me  für  ec­Karten  (Tel.  069740987)  ist  rund  um  die  Uhr  er­
reichbar.

lnformieren Sie sich zu  lhrer Sicherheit.
Jede   Polizeidienststelle   nennt   lhnen   eine   Kriminalpolizeiliche
Beratungsstelle  in  lhrer  Nähe.  Dori  erhalten  Sie  wertvolle Tips
und nützliche Broschüren.
Nicht jede Reise führt ins Glück!
Damit lhr Traumurlaub nicht zum Alptraum wird...
...deponieren  Sie  lhre Wertsachen  am  Urlaubsort  möglichst  im
HWRtre#oiteen:dde=ßbeä.,deesr.,cch%T,p#E'.a,zverwaltung.

lhre  Polizei

Kampf gegen Durchfall & Co.
Gross ist die Freude auf den bevorstehenden Urlaub,
noch grösser die Enttäuschung, wenn man die kost­
baren  Tage statt am Strand  oder in  den  Bergen  auf
der Toilette verbringen muss.

B,uor::i3':iFetrdäeeigerlnaduebnstr,akTä:::tnNarile.,nse?hDäi:#:fsewa:sne.2?::nJ
wirksamen  lmpfstoff gibt  es  nicht.  Medikamente  gegen  Durchfall
�  abgesehen  von  Kohle  oder  mineralhaltigem  Pulver ­  sind  we­

gen   ihrer   Nebenwirkungen   nicht   zu

ä#phf:#:enn,nfuürrvK:Fbdee;geer:td:ecMh:ßnicahht:
men   vor  Ort.   Das   heißt:   auf   unge­
kochte    Speisen    wie    Salate,    rohe
Früchte   oder  auf   unzureichend   ge­

garten  Fisch  verzichten.  Trinkwasser
­ auch zum Zähneputzen ­  nur abge­

.  ®     kochtverwenden.
Größte Vorsicht ist auch bei Spei­
seeis   und    Eiswürieln   geboten.

Generell gilt bei  F]eisen  in Tro­

penländer oder Länder mit ge­
ringen      hygienischen      Stan­

oä3rrd6:ngNeisäisä,,::azbugsi#f:eh:
men.  Und wenn  man trotz allem

Durchfall  bekommt,  dann  ist es wichtig,  viel  glukose­  und salz­

:ä:i,g:u:Lü¥,:gukbe:tnztcsig[.zDuer:iT,emne­W;es3:rT.?äisspä?tvBer,iuhs?
bewirkt bei schweren  Durchfällen ein Austrocknen des Körpers.

%j:Sa°bge:?3rnkt,::Pk#8[:tj°nistinjedemAltergefähriich,vorai.



ffir den Schwalm­Eder­Kreis 27/99

_   ,,,. '        ,.'      ,     ­.'        .­,'       .­,.    „1

Eine Sonderbeilage aus dein Hause=

VERLAfi  H  nRuoK  LINus  wiTTioii  Kfi
Waberner Straße 18 . 34560 F.ritzlar

Telefon:(05622)8006­0.Telefax:(05622)8006­18

E­mail: info@wittich­fritzlar.de . lnternet: http://www.wittich­fritzlar.de
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(spp)    Gleich    init    mehreren    lni`ovationen    auf   dem    Gebiet    dcr

Qualitätssichei.ung  von  Dämmsys(emc.n  präscntici.t  das  Mai.ken­Luft­`dichtungssystem   „pro  clima"  aus  dein  Hause  Moll  bauökologische

Produkte.

Die  erste  neue  cleverc  ldcc  ist  das  zweifach  geschlitzte  Klebcband

„pro clima Tape Profil.`.  mit dem sich Ecken  und  Kantcn  auch  an den
`schwierigsten Stellen  (z. B.   Fensteranschlüsse) `sauber  vcrbindcn   las­

Sen.

Zweitens: Neben  den  seit  über zehn  Jahren  bewähiien  Dampfbrems­

bahnen  mit  eincm  feuchtevariablen  sd­Wert  von  2t30  m  gibt  es  erst­
mals eine  Dampfbremse  mit eiil.em  erhöhten  und zugleich  feuchteva­

:;%E,eer:s£;yu:rgtvf3:£:üghyms;k:jjessceh„g:3;:;#geDR:ns,::zk;t::;:snteuj:3
für Dämmungen im kalten Gcbirgsklima.

Neu  ist  auch  die  ,.Santa  DT" Sanierungs­Dampfbremstapete.  So  ein­

fach.  wie  der  Name  es  schon  sagt`  löst  sie  das  Problem  der Dampf­

bremse speziell in A](bauten auf eine schr kostengünstige Weise.

Abgeiundet wii.d dieses System jetzt von ei`nem Gerät namens „Winc­

on"  füi. die  Kontrolle  der verlegten  Luftdichtungsbahnen.  Informatio­

nen  über das  System  und  die  Produkte  können  bezogen  werden  bei:
Moll   bauökologische  Produkte GmbH,  Rheintalstraße  35­43,  68723

Schwetzingcn.
(spp)  Thermografische Fotogi.afie  eines Hauses  zum  Wärmever­
]ust.                                                                                            Foto: pro clima

ä  Kreissparkasse SchwaimiEder Der Heimat verbunden.

Der Leistung verpflichtet.

DER  SCIILAUE ffi SPARKASSEHBRIE[

i för sieuerorieniierie Privq[qnleger i

http:M^ww.Kreissparkasse­Schwalm­Eder.de

Eine interessante Anlage­ldee, auch mit

Blick auf die Halbierung der Sparer­

freibeträge ab dem Jahr 2000.

Fragen Sie uns. Vvir beraten Sie gerne.

4,50 %  bis 30.12.1999

2,50 % bis 30.12.2000

1,25 °/o bis Fälligkeit

Anlage schon ab 5.000,­­DM

Laufzeit nur 2 Jahre

Rendite 2,85 °/o p.a *'
86ispielrechnung für eine Ahlage zum 01 ¢06.1999

Kreissparkasse Schwalm­Eder
Unternehmen der ffi Finanzgruppe
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Mit  dem  Compute[  .den  Bau  des  Hauses

Onzept
verfQlgen

n

Die  Heinz von  Heiden  GmbH Massivhäuser,  eines der bedeii­

tendstcn  Bauregieuntemehmen  am  deutschen  Markt,  stellt  ein
neues,  revolutionäres  Konzept zur Planung  und Visualisierung

von Einfamilienhäusern vor.  Dieses System ermöglicht es dem

Bauintei.essenten` sein individuelles Wunschhaus am Computer

7.u  planen  und  aus  einer Vielzahl  untei.schiedlicher  Einzelseg­

mente zusammenzustellen.  Insgesaint ergeben  sich damit über
10.000   Variationsmöglichkciten   in   den   Bereichen   Dachkon­

struktion,  Gauben`  Erker,  Balkone  etc.  Der Gestaltungsvielfalt

sind  nahezu keine Grenzen  gesetzt.  Dieses  Präsentationsinodul
läßt  dem  lntei.essenten  einen  inöglichst  großen  Spielraum,  uin

ihm die individuelle Gestaltung seines  Hauses zu ermöglichen.

Während der Zusammenstellung des Hauses bleiben alle wich­

:igt;`mDma:eJpedpeenÄ:ä::;na:nvpsij:;|cpai,rnmisrieciEtibma:.ns?::ape:.nu:::iä
dargestellt.   Parallel   dazu   wird   in   einem   Kalkulationsfenster

ständig  der  Preis  aktualisiert.  AUßerdem  ist  eine  ständige  An­

zeige  der Wohnfläche  vorhanden,  so daß  auch hier keine Fra­

gen  offen  bleiben.  Mit diesem  lnstruinent  wird  der Bauherr in
die Lage versetzt, sich in aller Ruhe init seinem Haus auseinan­

derzusetzen.

Als  erste  Bauherren  „rund  uin  Kassel"  hat  sich  die  Familie

„Müller mit Hund" von dem Konzept überzeugen lassen und
läßt  das  Bauhaus  von  der Firma  Heinz  von  Heiden  auf ihrem
Grundstück in Niestetal­Sandershausen erstellen. Unsere Fotos

zeigen die Fainilie „Müller mit Hund" bei der Baudurchspra­
che im Stammsitz der Firma Heinz von Heiden in lsernhagen.

bei  der noch  die pei.sönlichen  Wünsche berücksichtigt wei.den
und  bei  der  Musterausstellung,  wo  man  die.Baudetails  wie  z.
8. Dachpfanne, Fenster, Fenstergriff, Tür etc. auswählen kann.

Der Bauantrag ist bereits  gestellt und  über den weiteren Fort­
lauf des Bauvorhabens „Müller mit Hund" wei.den wir in den
nächsten Ausgaben ausführlich berichten.

Im Musterhauszentrum Lohfelden können Sie sich selbst über­

zeugen oder durch die neue Bauhaus CD,

Musterhauszentrum
Justus­Liebig­Str. 20­24
34253 Lohfelden

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag  10.00 ­19.00 Uhr

Samstag / Sonntag   14.00 ­  19.00 Uhr

Übrigens: das Bauhaus i§t hur 1 von über 80 Haustyperi der
Firma Heinz von Heiden.
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34560 Fritzlar r 05622 / 3828  Fax 910042
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Privaterzustelldienst
suehtrrtobileundzwerlässige

Zu¢tell®r/Kontroll®umtür

r89ehößiseY.Heilung.ri.

IAliir bezalileri sie so, daß lhrien

derJobSpaßmo,elit.

B®worbung.nnursclii"icb.n:

MASAe
Kähnhöus..Sft.214.
99195 Eriuri
T®l... 0361 / 74747­0

Freundliche Tlansparenz
(spp)  Ein  Umzug steht vo.i. der Tüi.? Das Haus odei. die Wohnung wer­
den umgebaut und renoviert? Dabei  sollte auch  da`s  Badczimmer große

Aufmerksamkeit crfahren` dem sc`hlicßlich vci.bringt hier jedei. Mensch
­ statistisch  betrachtet ­ bis  zu  fünf Jahre  seii`es  Lebens.  Einen  echten

Blickfang  bictet  iin  neugestylten  Bad  eine  Duschabtrennung  aus  Ein­

scheibcn­Sicherheitsglas.  Damit  sich  die  lnve``tition  in  mehi.  Koinfort

und  Elcganz  auf lange  Sicht  auszahlt  und  ungetrübte  Frcude  über das

transparente Duschei.lebnis entsteht. empfiehlt sich cine soi.gfältige Aus­

wahl des Produkts.

Da  Du`%habtrennungen  meist  mehi.mals  täg[ich  beansprucht  werden,

sollte man bci der Anschaffung aut` Nummer Sicher gehen und ein Mar­

kenprodukt kaufen. Denn Mai.kenduschen bietcn  nicht nur ansprechen­

des Design \ind vielc Ausstattungsvarian(en wie zum Beispiel ein großes

Farbenangebot  für  die  Pi.orile  und  verschiedene  Einbaumöglichkeiten,

die sich jeder Rauinsituation anpassen. Ganz entscheidend sind die Qua­

lität  der  Verarbeitung,  die  Funktionssichcrheit  und  dic  Pflegeleichtig­

keit.

Koralle­Duschabti.ennungen  z.B.  vereinen  diese  Ansprüchc  auf  über­

zeugende  Weise.  Die  Produkte  des  westfälischen  Herstellers`  von  De­

signern  entworfen.  werden umfangreichen Qualitätsprüfungen untei.zo­

§::.itäsri£chshä:fdeiu£äct':2i#ehn.üi#rde:a3a3.aÄ|t;;.:e#nwg:rnkk:::£::Li
sich vom `t3ehbaren. hörbaren und fühlbai.en Komfort dieser Duschen ein

gutes  Bild  machen.  Der Sanitär[`achmann bietet darüber himus  kompe­
tente Beratung, Einbauplanung, Installation und Service.

Die  Echtglas­Serie   Varioplus   vermittelt  eincn   ästhetisch­gelungenen

Eindmck.  Das  Besondere:  Die  oberen  Queiprofile  sc`heinen  über  der

Duschabtrennung  zu  schwcben,  da  sie  keinen  Kontakt  mit  den  senk­

rechten Profilen haben.  Ein weiteres Plus dieser Modelle ist die techni­

sche Ausstattung` die mehr Wohnkomfort ins Bad bringt.  Die Laufwa­

gen der Tüi.cn bewcgen sich leicht und leise auf kugelgelagerten Rollen.
Dadurch lassen sich dic Türen ganz bequem öffncn. Auch die Pflege ist

kein  Pi.oblein.   Das  Sichei.heitsglas  und  die  glatten   Obei.flächen  ver­

hindei.n Ablageningen von  Kalk und Schmutz. Die Schiebetüren  lassen

sich leicht entriegeln und so mühelos i.einigen.

Diese Duschen  begeistem  selbst nach jahi€langem Gebrauch durch  ih­

re anspi.echende Erscheinung und optimalc Funktionalität.

Das neue l)uscherlebnis ­Varioplus Fünfeck.             Fotn: Korallp.
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Denkmalfenster
für historische Häuser

(spp)  Für  die  Gesamtarchitektui.  von  JugendstiMlla,  Fachwerk­Land­
ham  oder städtischein  Herrenhaus  setzen  Fenster und Türen  entschei­

dendc  Akzente.  Al`s  Markenhersteller  von  Fenstern  und  Türen  bietet

HBl   füi.  die  Renovierung  und  Wicderhei.stellung  historischer  Femter

und Tüi.en vielfältige Gestaltungsmöglichkciten.

So wei.dcn bci der Anfertigung von Denkmalfenstern und Stilhaustüi.en

jeweils  die  individuellen  Anforderungen  der  voi.gegebenen  Gesamtar­
chitcktur ui`d die  Stilrichtung des Hauses berück`sichtigt.  Das  Ergebnis

sind stilechte uiid  foriT`schöne,  Rundbögen, Korb­ odei. Stichbogenfen­

ster auf handwerklich höchstem Niveau, mit modemster Tcchnik gcfer­

tigt.  Vcrarbeitet  werdcn  ausschließlich  natürliche  Hö]zer  wie  Fichte,

Kiefei.,   Eiche  oder  Dark  Red  Meranti.   Möglich   ist  dabei,   \vas  ge­

wünscht wird.  Durch  ihr schmales Pi.ofil  bestcchen dicse Denkmalfen­

ster dui.ch eine besonders attrakiive Optik.

Um  histoi.i`¢che Fenstcr möglichst originalgetrcu  nachge.¢talten  zu  köi`­

nen, bietet der Herstcller ein umfangreiche`` Zubehör­Programm. Unter­

schiedliche   Kapi(elle.   Zierprofile   und   gl{asteilende   oder   auf`gc`¢ctzte

nst%rr%;s£:ne,:Tjf.gÄcuhf`c::deck£:`::ruTkct;:T`:{`::3rF¥,,:Ck:Poa,:#ä:mm:,äeääg:;

nicht      vcr7.ichtet      werden:      HBI­Denkmall`cnster      vei.bindcn      Dc­

sign und Funktionalität und crfüllcn ?.citgcm!iß alle Anforderungcn hin­

`sichtlich   inodemer  Wärmedämmung.   Von  dcr  Aul`maßci.``tellung  bi``

?.um  Einbau erfolgi die komplette Abwicklung durch dcn qualiriziei'(cn

Fachmann  voi. Oi.t.  Dabei  i.st dci. Bauhcii. immer i`ul` dcr sichei.en  Scite,

was die Koordination  mit dem Architekten und dei. Ei.I`üllung von Auf`­

lagcn  im  Denkmal`qchutz bctril`l`t.

(spp)    I)enkmalfenster    bewahren    den    historischen    Stil    und
machen a]te Gebäude zum echten Blickfang.                     Foto: HBI

g u­I­ ?:85.
34302 Guxhagen . Weserring 15 . Tel. (05665)30025 . Fax: 30466

Für lhre Sichemeit: Einbrüchhemmende

Haustüreh und Fenste
in Maßanfortigung aus hochwert.pgem

KLihststoff ­ Holz ­AILiimaterialien
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atur
(spp) Zuriick zur Nätur ­so lai,i{~et d'as Moltö bei dei. B\ettwäsche

;'i`näi:i5:vinwFeTehj:hur,.uzpud,\ä\##:t:,:enD;:chwäligeT;`.eiadt:\#:::vfsi'z.i;::

3:nrdi:;s`f:Pack|j:|a,tudl::r|`riT|#e,?ü:­:t:rre;SE[y:i'Fc`::':e.A%:igfünsäae?n:
Fü'i.  etw`as,  Pü\r'bl\iche  AJbwechslmg  s`\orgen  Rottön@  \.®`m  dunklen

Beerenrot bi\s hi'n zu eine\m hel]en R\os'a.

3,uuc£e¥,L:`:FerM*:::£\:]£;;[feyLeadüsdfgs:cmh€:€,:P;hrieät`§:;Lg:;s%¥;.3äer,%%:;::
Drucke  sirid  sem  dc7"ev\ni.  Nac,h  `wi'o  vör jm T'r€nd  licgen  Karos
und ,Streifen jm  HeTr\enp,yj,ama­S'ül\,., D`azju pms`sen^d werden  vor i`l­

lem    im    hc#hwert`igen    Be\reie\h    wett\eh\in    v`ie]e    aufwendige
Verarbeitungsdetai]s  wie\ hoöhgezogeiie  K\Ü\opflei^`ten.  verdeck[e

Reißverschlüs`se u\nd \S(\ehsäu`m \ang€boien,.

lmmcr  belicbtei.  wird   abei.  'aLieh   Büt`wähs`^ch\e  'mit  einer  Pllege­

leich(­ AusrüsLung,. Be`t(vväs\c\he \djeser' A]i br,\a^u\c­hL weder gebügelt

noch gei"8ge]t zii wetden®
B\esondeis  leicht\ zu, pflege/» s`ind aüc`h \df\€ Quat\i\&ätem  Seersuckcrt

±eü¥%nu,S%r#£::c*{sqouLfäefjez:umäTmeprfl\¥#eqLg]%\:Sacct;£&:rcahge,awu3,.dMe;,..
ko~S'atin`S da sie §ich \au`f dür\ ,Hau{ 'söhö,n `k" tmffihlt.

Foto: Iriset,tßßpd\

Beweüch
(spp) Mi( dem neuen Wohnprogi'amm „movado" lcis(et dci. Mai.kcnmö­
belhcrsteller Hüls(a eincn bemei.kenswciien Beiti.€`g zur klassischen Mo­

deme.      Mit      fiimierten      Elemeiiten      und      den      bewähi.ten      Ein­

richtung`spi.inzipien  Einzclmöbel  plus  Systemelemen[i`  lassen  sich  Er­

lebnisweltcn  i.ealisicren,  (lie  es  so  ästhetisch  anspiuchsvoll  bishcr  nicht

gab.  Als 7.entrales`  für dicse  Kollektion chai.akteri.stischcs Mei.kmal  ti.e­
ten  Sc`hicbetüi.en  in  neucn  Foi.men  auf.  E`¢  gibt  zur  Zeit  kein  7.weites

Pr()gi.amm <iuf dem  intcriiationalcn Eini.ich(ui`gs["irkt` das so viele ­ in

Größc  und  Ausfühiung  ­  vei.schiedene  Schiebe(ür€`usfühiui]gen  bietet

wie  dicse  lnnovation.  Vom  ]ateinischen  movere  (bewegen)  leiteten  die

Designei. dann auch den Nainen für diese Neuschöpfung ab.

Einmali8 sind die Holz­Rahmetifronten, die ihr faszinierendcs Erschei~

nungsbild  einem  k]einen  iechnologischcn  Trick  verdanken:  Alu­Rah­

men wci.den mit Fui.niei. meisterhat`t ummantelt. Eine reizvolle Alte`i.i)a­

tive   sind   schim]e   AluminiuinrahiTien.   Die   Füllungcn   bestchcn   €\us

Klarglas oder ­raffiniei.t­halbti.ansparent ­aus satiiiiei.tcm Glas.

Für die Bcreiche Wohnen. Speisen` Arbeiten und Biblio(hek konzipiei.t,

präsentieren sich  die Oberflächen  w<ahlweise  in Ahorn­cognac, Ahorn­
natitr`  Buche  und  Lack­weiß.  Begeister[`dc  Anm`ttungen  entstehen  zii­

S2;t.:,l;:Te|:',:.,cchn,deiewKe:ä:Eindaut:.:,:cj|eei:|:,reH|.:ilrzeFrc:T|i.ste#:;ndLHa,FFfi.­3::u
i.äte  crgän7.t.  Besoi`dere  Aul`mci.ksamkcit  dürrte  das  so]itä].e  TV­HiFi­

Rack in Foi.m einer Funktionssäule auf sich ziehen.

(spp) Die Kol]ektion „movado" setzt neue Akzente.      Foto: Hülsta

WBmm so@
lhre Anzeigenrechnung abbuchen lassen,

achten Sie bitte bei der Bankverbindung auf
die richt.ige   Kontonummer und

die richtige Banklei{zahl.
Das erspart lhnen und uns unnötige Arbeit.

Wir danken für lhre Bemühungen.

W£ffi±ffi©  =:=  ®ffit#©K

LINUS WITTICH  KG
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Diabetes und FUßpflege

23 medizinische FUßpfleger/innen aus Nordhessen
nahmen an Schulung teil
lmmer  größere  Beachtung  wird  in  der  medizinischen
FUßpflege  dem  diabetischen  FUß  geschenkt.  Der dia­
betische  FUß  war  deshalb  auch  das  Hauptthema  bei
einer  Schulungsveranstaltung   unter  der  Leitung  von
Dr.  Erika  Vogel  und  Günther  Gantner  im  Juni  in  Gu­
densberg.  Organisiert  wurde  dieses  Treffen  von  der
Gudensberger  Fachschule  für  medizinische  FUßpfle­

ge,  Freia­Diana Siebert.
Der   Diabetes   mellitus   ist  eine   der  häufigsten   Stoff­
wechselerkrankungen,  und eine der zahlreichen  Kom­

plikationen  des  Diabetes  ist  das  sogenannte    diabeti­
sche    FUßsyndrom.    Eine  fachgerechte  FUßpflege  ist
deshalb   unentbehrlich.   Für  viele   erfahrene   FUßpfle­

ger/innen  kein  NEUES,  aber  sehr  WICHTIGES  The­
ma,   denn   sie   sind   bestrebt,   den   diabetischen   FUß
fachgemäß  und   zur   Zufriedenheit   der   Kunden    zu
versorgen.  Damit  komplettiert sich  wesentlich  das An­

gebot der medizinischen  FUßpflege,  und der Kunde ist
auf jedem  Fall  gut beraten, sich  in  kompetente  Hände
zu begeben.                                                                            (ep)

Wi.r S"hd für Sie da, wenn S5e uns braüeüeti„.
Thme> mysdizinischen FUßpflegeri

Freia­Diana Siebert
Am Maderstein 10 . 34281  Gudensberg

Tel. (0 56 03) 51 12

Anke Birke
Panoramaweg 52 . 34576 Hbg.­Welferode

Tel. (0 56 85) 5 07

Gabriele Dede
An der Kirche 13 . 34560 Fritzlar

Tel. (0 56 22) 53 00

Andrea England
Uhlandstr. 2 . 34632 Jesberg

Tel.  (0 66 95) 1411

Anette Gebhardt
Aeschenweg 4 . 34582 Borken

Tel. (0 56 82) 3311

nhen in lhr£r

Gabriele Herbst
Her[ingshäuserstr. 41. 34295 Edermünde      __`

Tel. (0 56 65) 86 31

Christiane Kolbe
Große Binde 36 . 34281  Gudensberg

Tel. (0 56 03) 57 67

Ilona Rothkamp
Am Sportplatz 6 . 34590 Wabern

Tel. (0 56 83) 86 31

Marlis Radetzki
Lindenweg 1  . 34590 Falkenberg

Tel.  (0 56 83) 7318

Bianca Schmidt
Altenburger Weg 8 . 34305 Niedenstein

Tel. (0 56 24) 92 0149
































